
T1UM (letzteres lateinisch un! deutsch) SOWI1Ee ine e1. wichtigerer eiligenfeste. Die
Zielsetzung 1st nunmehr angegeben mıt Vorbereitung, gerade des Höoörens willen während
der lturgle (man ann ja ohl auch schlecht Schott und „Gotteslo ZUT Messe mitbringen);
daneben uch des Nachlesens willen, auch als amml1ung geistlicher exie „DCI ebdo-
madam“”. Wer erlebht hat, WwW1e gut [3  - den 1nnn eines lıturgıschen Festes 1n esprächs-
kreisen VO. liturgischen lext (Orationen, Prafationen) her erschließen kann, wird diese
EUue Zielsetzung als sehr sinnvoll ansehen, 1U ben nicht IUr „die Masse“”, Der cho
ist auch nicht die einzige Pu  ıkatı]ıon dieser Art. Er wIird siıch 1Iso ehaupten mussen.
W er die Iradition des cho ennt, Weli die Schott-Volkslektionare der erg  NE. Te
benutzt hat, dem wird das uch, das 1U  - vorliegt, recht vertraut vorkommen. Die sehr
ansprechende typographische Gestaltung wird sıch ebenfalls als Einladung ZULI Benutzung
auswirken. Lippert

Volks-Schott. Für das Lesejahr Hrsg. VO  } den Benediktinern der Erzabtei Beuron.
Freiburg 1975 Verlag Herder. 9076 sl 1n verschiedenen Einbänden, ahb 12780
Der eCUue Volks-Schott, der sich in typographisch ansprechender ufmachung darbietet,
nthält neben den Lesungen für die ONN- un: esttage des Lesejahres mit den bekann-
ten Uun! geschätzten Einführungen die vollständigen exie des Meßbuchs 1n euts  er Spra-
che. Dem sSind die exie aQuUuS dem Missale und Lektionar TÜr ein1ıge wichtige Heiligenfeste
(z. B Darstellung des Herrn, H1 Josef, Verkündigung des Herrn, Johannes der Täufer,
Apostel Petrus und Paulus, en! Verklärung des Herrn, Marla uinahme 1n den
Hiımmel UuSW.) und Messen für besondere Anlässe (Irauungsmesse, Flr Kranke, Für Ver-
storbene), ferner ages-, aben- und Schlußgebete ZULI Auswahl hinzugefügt. Weiterhin
findet [la  - 1n dem Buch die VO. früheren Schott-Lesungen her gewohnten Meditationsan-
n Z UUn Eucharistiefeier und für die Woche
Im Unterschied Zu den unmittelbaren Vorläufern des Jjetzigen Volks-Schotts ist die Feiler
der Gemeindemesse ın lateinischer und euts  er Sprache wiedergegeben. em sind
en Meßformularen Einführungen 1n den ages- der den rundgedanken der ebieler
beigefügt.
FEın umfangreicher Anhang bietet „Das sonntägliche Taufgedächtnis“, en Kyriale, Kehrverse
und Halleluja-Verse Z Auswahl, Nnregungen AA Dersönli  en und schließlich
Verzeichnisse der Schriftlesungen den Wochentagen, der Antwortpsalmen, der Schrift-
lesungen den ONN- un Festtagen und e1n alphabetisches Verzeichnis der esie un:
Heiligengedenktage 1M liturgis  en alender.
Wie diese kurze Aufzählung zelgt, das eue Volksmeßbuch die Tradition des en
„Scho weiter, un! ist keineswegs zuviel behauptet, wenn iINan sSacgl, daß ler den
Priestern un Laien 1Ne gute AAr Vorbereitung auf die ebieler angeboten wird.
Man kann NUTr hoffen, daß einem weitverbreiteten, selbstverständlichen Brauch wird,
sıch mıiıt den lTexten verirau ZUuU machen, da Ur die bislang oft recC| oberflä  ich: 'Teil-
nahme verie wird.
Bel all dem LOoD, den der eue Volks-Schott mit echt verdient, omMm' {INld.  - einem
kritischen Wort jJjedoch nicht Janz vorbel. Angesichts der „Messen für besondere nliegen  La
(richtiger: nlässe tellen sıch nämlich einige edenken e1N. SO Iag IMNa  ; sich, IUr
die TITrauungsmesse, die Messe für Kranke und die Meßfeiern für Verstorbene 1UT e1n Bruch-
teil der Lesungen des Lektionars abgedruckt un!: nach welchen Kriterien die Auswahl GQE-
Toffen wurde. Ahnliches gilt zusätzlich für die ebtexie der Trauungsmesse. Das offizielle
eßbuch bietet Tel verschiedene Formulare für die TIrauungsmesse Im Volks-Schott
dagegen findet sich 1U e1Ns, dessen emenitlie zusammengewürfelt sind. Das Tagesgebet
stammt AQuUs der Irauungsmesse, das Tagesgebet aus der Irauungsmesse, Gabenge-
bet, Präfation und Schlußgebet aus der Messe und die Formel Tür den feierlichen chluß-

wiederum Qus der Messe.
ıne solche Auswahl annn leicht AMU UnN: Mißverständnissen ren. Wenn 1 CGiottes-
dienst andere Gebete bzw. Lesungen verwandt werden, ann sich Enttäuschung darüber
einstellen, daß INäd. sich vergeblich vorbereitet hat der kann der falsche erdacC. auf-
kommen, der Zelebrant benutze selbstverfertigte exie
Es wird deshalb beı der Vorbereitung der TIrauung darauf ankommen, daß der Pfarrer
auf die Möglichkei der Wahl auimerksam acht und mıiıt den Brautleuten die
ebtexte un Perıkopen nach dem Missale un Lektionar aussucht. Schmitz
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